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Vorbemerkungen: 
 
Titel: 
 

Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 Besetzungsliste Herr, die Waßer Ströhme | erheben ¯¡ 
N. N.  Umschlag Herr, die Waßer-Ströhme erheben ¯¡ 
Noack 1 Seite 52 Herr, die Wasserströme 
Katalog  Herr, die Waßer Ströhme/erheben sich 

 
Zählung: 
 

Partitur: fol. 1-4; alte Zählung Bogen 3–4 
Stimmen: fol. 5 ff 

 
Datierungen: 
 

Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 4. p. Epiph: 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1734. 
 Besetzungsliste fol. 5r Dn. 4. p. Epiphan. | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  Umschlag  M: Januar 1734 — 26ter Jahrgang. 
Noack Seite 52  I 1734 
Katalog   Autograph Januar 1734 

 
Anlass: 

 
4. Sonntag nach Epiphanias 1734 (31. Januar 1734) 

 
Widmungen: 
 

Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu2) 
  4v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste (fol. 5r): 
 

 Stimme (fol.); Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 (9r, 7r); Bezeichnung auf 9r: Violino 1.mo 
1 Vl2 (10r) ; Bezeichnung auf 10r: Violino 2.do 

 Viola 1 Va (11r) 

 (Violone) 2 Vlne (12r, 13r); in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
  Die 2. Vlne-Stimme ist beziffert. 

 Canto 1 C (14r); auf 14r  Zusatz (Tinte): 43 
 Alto 2 A (15r, 16r); auf 15v  Zusatz (Tinte): 34. 
 Tenore 2 T (17r, 18r); auf 17v  Zusatz (Bleistift): 1734 
 Ba+so 2 B (19r, 20r) 
 e | Continuo 1 Bc (5v); Bezeichnung auf 5v:  Organo 
  

 

                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Mitteilung von Guido Erdmann 
3 4 = 4. Sonntag nach Epiphanias? 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 

J. C. Lichtenberg 

Titelseite4: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / TEXTE 
/ zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / 
Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t 
bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 (Noack, Katalog) 
 

Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 
Herr, die Wasserströme erheben sich, die Wasserströme erheben ihr Brausen, die 
Wasserströme heben empor die Wellen. 
[Psalm 93, 3] 5 

7. Satz: 
Choral (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 

Was bist du so hoch betrübet | und voll Unruh’, meine Seel’? | Harr’ auf Gott, der 
herzlich | liebet und wohl siehet, was dich quäl6. | Ei, ich werd Ihm dennoch hier | 
fröhlich danken für und für, | dass Er meinem Angesichte | sich selbst gibt zum Heil 
und Lichte. 
[9. Strophe des Chorals „Wie der Hirsch im großen Dürsten“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in 
Lübben [Spreewald])] 7 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 13, 8-10: 

8 Seid niemand nichts schuldig, als dass ihr euch untereinander liebt; denn wer den 
andern liebt, der hat das Gesetz erfüllt. 

9 Denn was da gesagt ist: »Du sollst nicht ehebrechen; du sollst nicht töten; du 
sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis geben; dich soll nichts 
gelüsten«, und so ein anderes Gebot mehr ist, das wird in diesen Worten 
zusammengefasst: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.« 

10 Denn Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. So ist nun die Liebe des Gesetzes 
Erfüllung. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 8, 23–27: 

23 Jesus (Und er)9 trat in das Schiff, und seine Jünger folgten ihm. 
24 Und siehe, da erhob sich ein großes Ungestüm im Meer, also dass auch das 

Schifflein mit Wellen bedeckt ward; und er schlief. 
25 Und die Jünger traten zu ihm und weckten ihn auf und sprachen: HERR, hilf uns, 

wir verderben! 

3_herr_die_wasserströme\herr_die_wasserströme_erheben_sich.doc Seite 3 von 16 

                                                     
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 93, 3 HERR, die Wasserströme erheben sich, die Wasserströme erheben ihr Brausen, die Wasserströme heben empor die 

Wellen. 
6 quäl (dicht.): quält 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
8 • Perikopenordnung nach DG-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Statt des eingeklammerten Textes ist in den DG-Perikopen  „Jesus“ abgedruckt. 
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26 Da sagte er zu ihnen: Ihr Kleingläubigen, warum seid ihr so furchtsam? Und stand 
auf und bedrohte den Wind und das Meer; da ward es ganz stille. 

27 Die Menschen aber verwunderten sich und sprachen: Was ist das für ein Mann, 
dass ihm Wind und Meer gehorsam ist? 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… die Wasserströme erheben sich, die Wasserströme erheben sich, …“ 
nur „… die Wasserströme erheben sich, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
• Partitur in D.D.T., Bd L/LI, S. 173 ff 
• Noack CG–Kirchenmusiken, S. 63 ff 
• Einspielung: German Baroque Cantatas before10 Bach 

Graupner: Herr, die Wasserströme erheben sich; 
Ferner Werke von Bruhns, Kuhnau und Tunder; 
Collegium Vocale Gent; Philippe Herreweghe; 
Aufnahmedatum: September 1999; 
Harmonia Mundi, HMA 1951703 

 

                                                     
10 sic 
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Mus ms 
442/03 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Di$tum (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Di$tum (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum11 (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 

  

Herr,  
die Waßer Ströhme erheben ¯¡  
die Waßer Ströhme erheben ihr Brausen 
die Waßer Ströhme heben empor die Weˆen 

Herr,  
die Waßer Ströhme erheben @c  
die Waßer Ströhme erheben ihr Brausen 
die Waßer Ströhme heben empor die We\en 

Herr, 
die Wasserströme erheben sich, 
die Wasserströme erheben ihr Brausen, 
die Wasserströme heben empor die Wellen. 

  b) 2r Re$itativo a$$ompagnato12 (Tenore1) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore1) Accompagnato-Rezitativ (Tenor1) 
  A¡ Chriªi S¡iƒgen leidet Noth Ac Chri#i Sci{gen leidet Noth Ach! Christi Schiffchen leidet Not,  
  ein Sturm hat ¯¡ erhoben ein Sturm hat @c erhoben ein Sturm hat sich erhoben 
  u. die Verfolgung¨ Weˆen toben. u. die Verfolgung+ We\en toben. und die Verfolgungswellen toben! 
  Herr Zebaoth Herr Zebaoth Herr Zebaoth! 
  soˆ Satan seinen fre¡en Wiˆen so\ Satan seinen frecen Wi\en Soll Satan seinen frechen Willen 
  zum Untergang der kleinen Heerd erfüˆen? zum Untergang der kleinen Heerd erfü\en? zum Untergang der kleinen Herd’ erfüllen? 
  Erwa¡e großer Steuer Man Erwace großer Steuer Man Erwache, großer Steuermann! 
  a¡ nim Di¡ derer Deinen an. ac nim Dic derer Deinen an. Ach, nimm Dich derer Deinen13 an. 
  Du Herr kanª ja Wind Meer u. We˜er ªiˆen. Du Herr kan# ja Wind Meer u. Weμer #i\en. Du, Herr, kannst ja Wind, Meer und Wetter stillen. 
     
2 2v Aria (Basso1) Aria (Basso1) Arie (Bass1) 
  A¡ wie lange Ac wie lange Ach, wie lange 
  soˆ der kleinen Heerde bange so\ der kleinen Heerde bange soll der kleinen Herde bange 
  u. ¯e so verlaßen seÿn? u. @e so verlaßen seÿn? und sie so verlassen sein?  [Fine] 
  Jesu¨ ºläƒt da frome zagen Jesu+ <lä{t da frome zagen Jesus schläft, da14 Fromme zagen. 
  Seine Sonne wiˆ õt15 tagen Seine Sonne wi\ õt tagen Seine Sonne will nicht tagen 
  u. deß Glauben¨ Li¡t iª klein. u. deß Glauben+ Lict i# klein. und des Glaubens Licht ist klein. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

                                                     
11 Psalm 93, 3 
12 Bezeichnung  a$$omp.  in der T1-Stimme. 
13 „derer Deinen“ (alt.): „der Deinen“ 
14 da: während 

15 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 



 
3 3r Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  So ºwa¡ iª oƒt deß Glauben¨ Li¡t So <wac i# o{t deß Glauben+ Lict So schwach ist oft des Glaubens Licht, 
  die edle Gluth die edle Gluth die edle Glut 
  wiˆ beÿ Apo#eln ºier erkalten. wi\ beÿ Apo#eln <ier erkalten. will bei Aposteln schier erkalten. 
  O ºwa¡e¨ Vol¿ ¯ehª du denn ni¡t O <wace+ Vol% @eh# du denn nict O schwaches Volk, siehst du denn nicht, 
  daß Jesu¨ beÿ dir iª? daß Jesu+ beÿ dir i#? dass Jesus bei dir ist? 
  Sein Finger hemt der Weˆen Wuth Sein Finger hemt der We\en Wuth Sein Finger hemmt der Wellen Wut, 
  Sein ªar¿er Arm kan di¡ erhalten Sein #ar%er Arm kan dic erhalten Sein starker Arm kann dich erhalten. 
  A¡ daß du do¡ so fur¡tsam biª. Ac daß du doc so furctsam bi#. Ach! dass du doch so furchtsam bist. 
     
4 3v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesu¨ hemt die ªolze Weˆen Jesu+ hemt die #olze We\en Jesus hemmt die stolze16 Wellen, 
  aˆe¨ ªeht in Seiner Hand. a\e+ #eht in Seiner Hand. alles steht in Seiner Hand. [Fine] 
  Unverzagt unverzagt Unverzagt unverzagt Unverzagt, unverzagt! 
  obglei¡ Satan aˆe¨ wagt obgleic Satan a\e+ wagt Obgleich Satan alles wagt, 
  La¡t nur seine¨ fre¡en S¡nauben¨ Lact nur seine+ frecen Scnauben+ lacht nur seines frechen Schnaubens, 
  den der An¿er unßer¨ Glauben¨  den der An%er unßer+ Glauben+  denn der Anker unsers Glaubens  
  ruht in keinem lei¡ten Sand.  ruht in keinem leicten Sand.  ruht in keinem leichten Sand.  
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     
5 4r Re$itativo (Basso1) Re$itativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  So faße di¡ du kleine S¡aar  So faße dic du kleine Scaar  So fasse dich, du kleine Schar. 
  gnug Jesu¨ ruht in deinem S¡iƒe. gnug Jesu+ ruht in deinem Sci{e. G’nug! Jesus ruht in deinem Schiffe. 
  Wa¨ für¡teªu Gefahr Wa+ fürcte#u Gefahr Was fürchtest du Gefahr? 
  Der große Steuer Man Der große Steuer Man Der große Steuermann 
  kennt Satan+ Sturm u. Griƒe kennt Satan+ Sturm u. Gri{e kennt Satans Sturm und Griffe. 
  verlaß di¡ nur auf Seine Aˆma¡t¨ Hände. verlaß dic nur auf Seine A\mact+ Hände. Verlass’ dich nur auf Seine Allmachtshände. 
  Er bringt eh man e¨ den¿en kan Er bringt eh man e+ den%en kan Er bringt, eh man es denken kann, 

  
die S¡iƒarth seine¨ Vol¿¨ zum hö¡ª erwünºten 
        Ende. 

die Sci{arth seine+ Vol%+ zum höc# erwün<ten 
        Ende. 

die Schiffart seines Volks zum höchst erwünschten 
              Ende. 

     

                                                     
16 stolze  (alt.):  stolzen 
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6 4r Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral17 (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  Wa¨ biªu so ho¡ betrübet Wa+ bi#u so hoc betrübet Was bist du so hoch betrübet 
  u. voˆ Unruh meine Seel u. vo\ Unruh meine Seel und voll Unruh’, meine Seel’? 
  Harr auf Go˜ der her…l.18 liebet Harr auf Goμ der her~l. liebet Harr’ auf Gott, der herzlich liebet 
  u. wohl ¯ehet wa¨ di¡ quäl19 u. wohl @ehet wa+ dic quäl und wohl siehet, was dich quäl20. 
  Eÿ i¡ werd Jhm denno¡ hier Eÿ ic werd Jhm dennoc hier Ei, ich werd Ihm dennoch hier 
  fröli¡ dan¿en für u. für frölic dan%en für u. für fröhlich danken für und für, 
  daß Er meinem Ange¯¡te daß Er meinem Ange@cte dass Er meinem Angesichte 
  ¯¡ selbª gibt zum Heil u. Li¡te. @c selb# gibt zum Heil u. Licte. sich selbst gibt zum Heil und Lichte. 
     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/22.11.2009 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 
 

                                                     
17 9. Strophe des Chorals „Wie der Hirsch im großen Dürsten“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]) 
18 ...l.  = Abbreviatur für ...li¡  ( her…l. = her…li¡)  
19 A2-, B2-Stimme, T. 14:  quält  statt  quäl 
20 quäl (dicht.): quält 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Wie der Hirsch in großen Dürsten » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachigen 
Kirchenlieddichter.21 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; D. M. Luther+22 | Vnd anderer vornehmen gei#reicen und | gelehrten Männer | Gei#lice Lieder | und Psalmen. | Au{ 

sonderbarem | Jhrer Churfür#l. Durclauct. | zu Brandenburg / | Meiner gnädig#en Churfür#in und | Frauen / | 
Gnädig#em Befehl / | Zu Erwe%ung mehrer Andact | bey frommen Her~en | zusammen getragen. | Darin die fremde 
und zum theil annoc | unbekandte Lieder / mit ihren nothwendigen | Melodien versehen. | [Verzierung] | Zu Berlin / | 
[Linie] | Gedru%t und verleget von Chri#o{ Runge / | Jm 1653. Jahr23 

 
PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | Vbung der | Goμseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | Gesängen / | 
Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie auc ande- | rer | vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic 
zusammen gebract / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen <önen / neuen | Gesängen (derer in+gesamt 500) | 
vermehret: | Auc zu Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ Privat- Goμe+dien#e+ / | mit beygese~ten Melodeyen / 
nebe# dazu | gehörigem Fundament / verfertiget | Von | Johann Crügern Gub. Lu+. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. 
| Mit Churf. Brand. Freyheit nict naczudru%en / ç$.  | EDITIO V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Christo{ 
Runge / Anno 1653.24  

 
Melodie(n): 
 
Kümmerle, Bd. IV, S. 335 
 Hinweis auf Briegel 
Zahn, Bd. IV, S. 106 f, Nr. 6555-6558 
 Bei Nr. 6555 Hinweis auf Briegel 

 
21 Wikipedia 
22 „Dr. Marten Luthers“ statt  D. M. Luther+  bei  Hammer, Ulrike: Kurfürstin Luise Henriette: eine Oranierin als Mittlerin zwischen den Niederlanden und Brandenburg-Preußen; Studien zur 

Geschichte und Kultur Nordwesteuropas, Bd. 4; Waxmann Verlag; 2001; Münster, New York, München, Berlin; ISBN 978-3-8309-1105-0; S. 129 
 I23 Nach Fischer, Bd. I, S. 372 ; Koch, Bd. III, S. 317 ; Kümmerle, Bd. IV, S. 335 ; Zahn, Bd. IV, S. 106 f 

24 Nach Kümmerle a. a. O. 



Choral verwendet in: 
 
Mus ms 442/03: 9. Strophe (Wa¨ biªu so ho¡ betrübet) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Titel des Chorals auch „Wie der Hirsch im großen Dürsten“25 
 
Versionen des Chorals: 
 

 Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 377, Nr. 438 

Version nach 
DG 1710, S. 102, Nr. 14426 

Version nach Gesangbuch  
Gerhardt 1821, S. 145, Nr. 75 

Version nach Wackernagel 1843,  
S. 122, Nr. 71 

   Mel. Freu di¡ sehr, o meine Seele.  
Der 42. Psalm Der 42. Psalm. Der 42. Psalm. Na¡ Ps. 42. Der 42ªe Psalm David¨. 

  Mel. Werde munter/ mein rc  Weise: Zion klagt mit Angª und S¡merzen 
 Freu di¡ sehr, o meine Seele. 

 
1 Eine Unterweisung der 

Kinder Korah, vorzusin-
gen. 

2 Wie der Hirsch schreit 
nach frischem Wasser, 
so schreit meine Seele, 
Gott, zu dir. 

3 Meine Seele dürstet 
nach Gott, nach dem le-
bendigen Gott. …  

1. 
WJe der hir< im großen dür#en 
Screiet und fri< waâer suct, 
Also suct dic Leben+für#en 
Meine seel in jhrer fluct. 
 Meine seele brennt in mir, 
Lec~et, dür#et, trägt begier 
Nac dir, o du süâe+ leben, 
Der mir leib und seel gegäben. 

 
WJe der hirº im27 gro¸en dürªen 
S¡reyet und friº wa¸er su¡t:/: 
Also su¡t di¡/ leben¨-fürªen/ 
Meine seel in ihrer flu¡t. 
Meine seele brennt in mir/ 
Le¡tzet/ dürªet/ trägt begier 
Na¡ dir/ o du sü¸e¨ leben/ 
Der mir leib und seel gegeben. 

 
Wie der Hirº in großen Dürªen 
ºreiet und friº Wa¸er su¡t, 
also su¡t di¡ Leben¨fürªen 
meine Seel‘ in ihrer Flu¡t. 
Meine Seele brennt in mir, 
le¡zet, dürªet, trägt Begier 
na¡ dir, o du süße¨ Leben, 
der mir Leib und Seel‘ gegeben. 

 
 1. WJe der Hirº in großen Dürªen 
ºreiet und friº Waßer su¡t, 
Also su¡t di¡, Leben¨fürªen 
meine Seel in ihrer Flu¡t. 
 Meine Seele brennt in mir, 
le¡zet, dürªet, trägt Begier 
na¡ dir, o du süße¨ Leben, 
der mir Leib und Seel gegeben. 

                                                     
25 S. Fischer-Tümpel Bd. III, S. 377, Nr. 438 ; DG 1710, S. 102, Nr. 144 
26 Ähnlich in Briegel, S. 184 ff  und im DG 1687, S. 201 ff  ; wesentliche Unterschiede sind angegeben. 
27 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  in  statt  im 
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3 … Wann werde ich dahin 
kommen, dass ich 
Gottes Angesicht 
schaue? 

4 Meine Tränen sind mei-
ne Speise Tag und 
Nacht, weil man täglich 
zu mir sagt: Wo ist nun 
dein Gott? 

2. 
 Ac wann werd ic dahin kommen, 
Daß ic GOμe+ ange@ct, 
Da+ gewünd<te liect der frommen, 
Scau mit meiner augen liect ! 
 Meine thränen @nd mein brodt 
Tag und nact in meiner noth, 
Wann mic <mähen meine spöμer : 
Wo i# nu dein Goμ und reμer? 

 
2. A¡! wann werd i¡ dahin kommen/ 
Daß i¡ GO˜e¨ ange¯¡t:/: 
Da¨ gewünºte li¡t der frommen/ 
S¡au mit meiner augen li¡t? 
Meine thränen ¯nd mein brod 
Tag und na¡t in meiner noth/ 
Wann mi¡ ºmähen meine spö˜er: 
Wo iª nun dein GO˜ und re˜er? 

 
 2. A¡! wann werd i¡ dahin kommen, 
das¨ i¡ Go˜e¨ Ange¯¡t, 
da¨ gewünºte Li¡t der Frommen, 
ºau mit meinem Augenli¡t? 
Meine Thränen ¯nd mein Brod 
tag und Na¡t in meiner Noth, 
weil mi¡ ºmähen meine Spö˜er: 
Wo iª nun dein Go˜ und Re˜er? 

 
 2. A¡! wann werd i¡ dahin kommen, 
daß i¡ Go˜e¨ Ange¯¡t, 
Da¨ gewünºte Li¡t der Frommen, 
ºau mit meiner Augen Li¡t? 
 Meine Thränen ¯nd mein Brot 
Tag und Na¡t in meiner Noth, 
weil mi¡ ºmähen meine Spö˜er: 
Wo iª nun dein Go˜ und Re˜er? 

5 Wenn ich des inne wer-
de, so schütte ich mein 
Herz aus bei mir selbst; 
denn ich wollte gerne 
hingehen mit dem Hau-
fen und mit ihnen 
wallen zum Hause Got-
tes mit Frohlocken und 
Danken unter dem Hau-
fen derer, die da feiern.  

3. 
 Wann ic dann deß innen werde, 
Scüμ ic mein her~ bey mir au+; 
Wolte gerne mit der heerde 
Deiner kinder in dein hau+; 
 Ja, in dein hau+ wolt ic gern  
Gehen und dir, meinem HERRN, 
Jn der <aar, die op{er bringen, 
Mit erhabner #imme @ngen. 

 
3. Wann i¡ dann deß innen werde/ 
S¡ü˜ i¡ mein hertz bei mir aus:/: 
Wolte gerne mit der heerde 
Deiner kinder in dein hauß. 
Ja in dein hauß wolt i¡ gern  
Gehen/ und dir/ meinem HErrn/ 
Jn der ºaar die opƒer bringen/ 
Mit erhabner ªimme ¯ngen. 

 
 3. Wenn i¡ dann de¨ innen werde, 
ºü˜ i¡ mein Herz bei mir aus; 
woˆte gerne mit der Heerde 
deiner Kinder in dein Haus; 
ja, in dein Hau¨ woˆt i¡ gern  
gehen, und dir, meinem Herrn, 
in der S¡aar die Opfer bringen, 
mit erhabner Stimme ¯ngen. 

 
 3. Wenn i¡ denn de¨ innen werde, 
ºü˜ i¡ mein Herz bei mir au+; 
Woˆte gerne mit der Heerde 
deiner Kinder in dein Hau+; 
 Ja, in dein Hau¨ woˆt i¡ gern  
gehen, und di¡, meinen Herrn, 
in der S¡aar, die Opfer bringen, 
mit erhobner Stimme ¯ngen. 

6 Was betrübst du dich, 
meine Seele, und bist so 
unruhig in mir? Harre 
auf Gott! denn ich werde 
ihm noch danken, dass 
er mir hilft mit seinem 
Angesicht. 

4. 
 Wa+ bi# du so hoc betrübet 
Vnd vo\ unruh, meine seel? 
Harr auf Goμ, der her~lic liebet, 
Vnd wol @ehet, wa+ dic quäl. 
 Ey ic werd jhm dennoc hier 
Frölic dan%en, daß er mir, 
Wann mein her~ ic zu jhm ricte, 
Hilft mit seinem ange@cte. 

 
4. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
Und voˆ unruh/ meine seel ? :/: 
Harr auf GO˜/ der hertzli¡ liebet/ 
Und wohl ¯ehet/ wa¨ di¡ quäl. 
Ey i¡ werd ihm danno¡28 hier 
Fröli¡ dancken/ daß er mir/ 
Wann mein hertz i¡ zu ihm ri¡te/ 
Hilƒt mit seinem ange¯¡te. 

 
 4. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
und voˆ Unruh, meine Seel‘? 
Harr‘ auf Go˜, der herzli¡ liebet, 
und wohl ¯ehet, wa¨ di¡ quäl‘. 
Ei, i¡ werd ihm denno¡ hier 
fröhli¡ danken, daß er mir, 
wenn mein Herz i¡ zu ihm ri¡te, 
hilft mit seinem Ange¯¡te. 

 
 4. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
und voˆ Unruh, meine Seel? 
Harr auf Go˜, der herzli¡ liebet, 
und wohl ¯ehet, wa¨ di¡ quäl ! 
 Ei, i¡ werd ihm denno¡ hier 
fröhli¡ danken, daß er mir, 
wenn mein Herz i¡ zu ihm ri¡te, 
hilft mit seinem Ange¯¡te. 

                                                     
28 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  denno¡  statt  danno¡ 
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7 Mein Gott, betrübt ist 
meine Seele in mir; 
darum gedenke ich an 
dich im Lande am Jor-
dan und Hermonim29, 
auf dem kleinen Berg. 

5. 
 Mein GOμ, ic bin vo\er <ande, 
Meine seele vo\er leid ; 
Darumb den% ic dein im lande 
Bey dem Jordan an der seit, 
 Da Hermonim hoc herfür, 
Vnd hingegen meine zier, 
Zion, ein klein wenig #eiget 
Vnd dir kron und s$ epter neiget. 

 
5. Mein GO˜/ i¡ bin voˆer ºande/ 
Meine seele voˆer leid :/: 
Darum30 denck i¡ dein im lande 
Bey dem Jordan an der seit/ 
Da Hermonim ho¡ herfür/ 
Und hingegen meine zier/ 
Zion/ ein klein wenig ªeiget/ 
Und dir kron und scepter neiget. 

 
 5. Mein Go˜, i¡ bin voˆer S¡ande, 
meine Seele voˆer Leid; 
darum denk i¡ dein im Lande 
bei dem Jordan an der Seit‘, 
da Hermonim ho¡ herfür, 
und hingegen meine Zier, 
Zion, ein klein wenig ªeiget, 
und dir Kron‘ und Scepter neiget. 

 
 5. Mein Go˜, i¡ bin voˆer S¡ande, 
meine Seele voˆer Leid; 
Darum denk i¡ dein im Lande 
bei dem Jordan, an der Seit, 
 Da Hermonim ho¡ herfür, 
und hingegen meine Zier, 
Zion, ein klein wenig ªeiget, 
und dir Kron und Scepter neiget. 

8 Deine Fluten rauschen 
daher, dass hier eine 
Tiefe und da eine Tiefe 
brausen; alle deine Was-
serwogen und Wellen 
gehen über mich. 

6. 
 Deine+ zorne+ fluthen sausen 
Mit gewalt auf mic daher, 
Dein gerict und eyver brausen, 
Wie da+ tiefe, weite meer ; 
 Deine we\en heben @c 
Hoc empor und haben mic 
Mit ergrimmten waâerwogen 
Fa# zu grund hinab gezogen. 

 
6. Deine¨ zorne¨ fluthen sausen 
Mit gewalt auf mi¡ daher :/: 
Dein geri¡t und eiƒer brausen/ 
Wie da¨ tieƒe weite meer/ 
Deine weˆen heben ¯¡ 
Ho¡ empor/ und haben mi¡ 
Mit ergrimmten wa¸erwogen 
Faª zu31 grund hinab gezogen. 

 
 6. Deine¨ Zorne¨ Fluthen sausen 
mit Gewalt auf mi¡ daher; 
dein Geri¡t und Eifer brausen, 
wie da¨ wilde tiefe Meer; 
deine Weˆen heben ¯¡ 
ho¡ empor, und haben mi¡ 
mit ergrimmten Wa¸erwogen 
faª zu Grund hinabgezogen. 

 
 6. Deine¨ Zorne¨ Fluthen sausen 
mit Gewalt auf mi¡ daher; 
Dein Geri¡t und Eifer brausen, 
wie da¨ wilde tiefe Meer; 
 Deine Weˆen heben ¯¡ 
ho¡ empor, und haben mi¡ 
mit ergrimmten Waßerwogen 
faª zu Grund hinabgezogen. 

9 Der HERR hat des Tages 
verheißen seine Güte, 
und des Nachts singe 
ich ihm und bete zu 
dem Gott meines Le-
bens. 

10 Ich sage zu Gott, mei-
nem Fels: Warum hast 
du mein vergessen? 
Warum muss ich so 
traurig gehen, wenn 
mein Feind mich drängt? 

7. 
 GOμ der HErr hat mir versprocen,
Wenn e+ tag i#, seine güt, 
Vnd wann @c die Sonn verkrocen, 
Heb’ ic zu jhm mein gemüt, 
 Sprece : du mein fel+ und #ein, 
Gegen welcem a\e+ klein, 
Dem ic in dem <ooß geseâen, 
Warumb ha# du mein vergeâen? 

 
7. GO˜ der HErr hat mir verspro¡en/ 
Wann e¨ tag iª/ seine güt:/: 
Und wann ¯¡ die sonn verkro¡en/ 
Heb i¡ zu ihm mein gemüth. 
Spre¡e : du mein felß und ªein/ 
Gegen wel¡em aˆe¨ klein / 
Dem i¡ in dem ºoo¨ gese¸en / 
Warum32 haª du mein verge¸en ? 

 
 7. Go˜ der Herr hat mir verspro¡en, 
wenn e¨ Tag iª, seine Güt, 
und wenn ¯¡ die Sonn‘ verkro¡en, 
heb‘ i¡ zu ihm mein Gemüth, 
spre¡e: Du mein Fel¨ und Stein, 
gegen wel¡en Aˆe¨ klein, 
dem i¡ in dem S¡ooß gese¸en, 
warum haª du mein verge¸en? 

 
 7. Go˜, der Herr hat mir verspro¡en, 
wenn e¨ Tag iª, seine Güt, 
Und wenn ¯¡ die Sonn verkro¡en, 
heb i¡ zu ihm mein Gemüth, 
 Spre¡e: Du mein Fel¨ und Stein, 
gegen wel¡en aˆe¨ klein, 
dem i¡ in dem S¡oß geseßen, 
warum haª du mein vergeßen? 

                                                     
29 Hermonim: die hohen Berge des Hermongebirges; s. BHH, Stichworte Hermonim, Hermon 
30 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  Darumb  statt  Darum 
31 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  in  statt  zu 
32 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  Warumb  statt  Warum 
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11 Es ist als ein Mord in 
meinen Gebeinen, dass 
mich meine Feinde 
schmähen, wenn sie 
täglich zu mir sagen: Wo 
ist nun dein Gott?  

8. 
 WaruÓ muß ic gehn und weinen 
Vber meiner feinde wort ? 
E+ i# mir in meinen beinen33 
Durc und durc al+ wie ein mord, 
 Wann @e sagen : wo i# nun  
Dein Goμ und sein gro^e+ thun, 
Davon, wann du @cer lage#, 
Du so viel zu rühmen pflage# ? 

 
8. Warum34 muß i¡ gehn und weinen 
Uber meiner feinde wort :/: 
E¨ iª mir in meinen beinen 
Dur¡ und dur¡ al¨ wie ein mord. 
Wann ¯e sagen : wo iª nun  
Dein GO˜ / und sein große¨ thun / 
Darvon/ wann du ¯¡er lageª / 
Du so viel zu rühmen pflageª. 

 
 8. Warum muß i¡ gehn und weinen 
über meiner Feinde Wort? 
E¨ iª mir in meinen Beinen 
dur¡ und dur¡ al¨ wie ein Mord, 
wenn ¯e sagen: Wo iª nun  
dein Go˜ und sein große¨ Thun, 
davon, wenn du ¯¡er lageª, 
du so ho¡ zu rühmen pflageª. 

 
 8. Warum muß i¡ gehn und weinen 
über meiner Feinde Wort? 
E¨ iª mir in meinen Beinen 
dur¡ und dur¡ al¨ wie ein Mord, 
 Wenn ¯e sagen: Wo iª nun  
dein Go˜ und sein große¨ Thun, 
davon, wenn du ¯¡er lageª, 
du so ho¡ zu rühmen pflageª. 

12 Was betrübst du dich, 
meine Seele, und bist so 
unruhig in mir? Harre 
auf Gott! denn ich werde 
ihm noch danken, dass 
er meines Angesichts 
Hilfe und mein Gott ist.  

9. 
 Wa+ bi# du so hoc betrübet 
Vnd vo\ unruh, meine seel ? 
Harr auf Goμ, der her~lic liebet 
Vnd wohl @ehet, wa+ dic quäl. 
 Ey ic werd jhm dennoc hier 
Frölic dan%en für und für, 
Daß er meinem ange@cte 
Sic selb# gibt zum heyl und liecte. 

 
9. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
Und voˆ unruh/ meine seel ?:/: 
Harr auf GO˜/ der hertzli¡ liebet/ 
Und wohl ¯ehet/ wa¨ di¡35 quäl. 
Ey so36 werd ihm danno¡ hier 
Fröli¡ dancken für und für/ 
Daß er meinem ange¯¡te 
Si¡ selbª gibt zum heyl und li¡te. 

 
 9. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
und voˆ Unruh, meine Seel‘? 
Harr‘ auf Go˜, der herzli¡ liebet, 
und wohl ¯ehet, wa¨ di¡ quäl. 
Ei, i¡ werd‘ ihm denno¡ hier 
fröhli¡ danken für und für, 
daß er meinem Ange¯¡te 
¯¡ selbª giebt zum Heil und Li¡te. 

 
 9. Wa¨ biª du so ho¡ betrübet 
und voˆ Unruh, meine Seel? 
Harr auf Go˜, der herzli¡ liebet, 
und wohl ¯ehet, wa¨ di¡ quäl ! 
 Ei, i¡ werd ihm denno¡ hier 
fröhli¡ danken für und für, 
daß er meinem Ange¯¡te 
¯¡ selbª gibt zum Heil und Li¡te. 

     
 

                                                     
33 beinen:  Gebeinen 
34 In Briegel a. a. O.  und im DG 1687 a. a. O.:  Warumb  statt  Warum 
 
35 Im DG 1687 a. a. O.:  die  statt  dich  (die:  die Seel ?) 
36 In Briegel a. a. O. und im DG 1687 a. a. O.:  ich  statt  so  (so:  Druckfehler im DG 1710 ?) 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ In den D.D.T. verwendeter Text  
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ In den D.D.T. verwendeter Text 37 

    
1a) Di$tum (C, A1,2, T1,2, B1,2)  Presto. 

 

Herr,  
die Waßer Ströhme erheben ¯¡  
die Waßer Ströhme erheben ihr Brausen 
die Waßer Ströhme heben empor die Weˆen 

 Herr, 
die Wasserströme erheben sich, 
die Wasserströme erheben ihr Brausen, 
die Wasserströme heben empor die Wellen. 

  b) Re$itativo a$$ompagnato (T1)  Accompagnato. 
 A¡ Chriªi S¡iƒgen leidet Noth  Ach Christi Schiffchen leidet Not,  
 ein Sturm hat ¯¡ erhoben  ein Sturm hat sich erhoben, 
 u. die Verfolgung¨ Weˆen toben.  und die Verfolgungswellen toben; 
 Herr Zebaoth  Herr Zebaoth, 
 soˆ Satan seinen fre¡en Wiˆen  soll Satan seinen frechen Willen 
 zum Untergang der kleinen Heerd erfüˆen?  zum Untergang der kleinen Heerd erfüllen? 
 Erwa¡e großer Steuer Man  Erwache großer Steuermann, 
 a¡ nim Di¡ derer Deinen an.  ach, nimm dich derer deinen an. 
 Du Herr kanª ja Wind Meer u. We˜er ªiˆen.  Du Herr kannst ja Wind, Meer und Wetter stillen.
    

2 Aria (B1)  Aria. | Largo. 
 A¡ wie lange  Ach, wie lange 
 soˆ der kleinen Heerde bange  soll der kleinen Heerde bange 
 u. ¯e so verlaßen seÿn?  und sie so verlassen sein?   
 Jesu¨ ºläƒt da frome zagen  Jesus schläft, da Fromme zagen. 
 Seine Sonne wiˆ õt tagen  Seine Sonne will nicht tagen, 
 u. deß Glauben¨ Li¡t iª klein.  und des Glaubens Licht ist klein. 
 Da Capo     da capo 
    

3 Re$itativo (C)  Recitativo. 
 So ºwa¡ iª oƒt deß Glauben¨ Li¡t  So schwach ist oft des Glaubens Licht, 
 die edle Gluth  die edle Glut 
 wiˆ beÿ Apo#eln ºier erkalten.  will bei Aposteln schier erkalten; 
 O ºwa¡e¨ Vol¿ ¯ehª du denn ni¡t  o schwaches Volk, siehst du denn nicht, 
 daß Jesu¨ beÿ dir iª?  dass Jesus bei dir ist? 
 Sein Finger hemt der Weˆen Wuth  Sein Finger hemmt der Wellen Wut, 
 Sein ªar¿er Arm kan di¡ erhalten  sein starker Arm kann dich erhalten. 
 A¡ daß du do¡ so fur¡tsam biª.  Ach! dass du doch so furchtsam bist. 
    

4 Aria (C)  Aria. | Vivace. 
 Jesu¨ hemt die ªolze Weˆen  Jesus hemmt die stolzen Wellen, 
 aˆe¨ ªeht in Seiner Hand.  alles steht in seiner Hand. 
 Unverzagt unverzagt  Unverzagt, unverzagt, 
 obglei¡ Satan aˆe¨ wagt  ob gleich Satan alles wagt, 
 La¡t nur seine¨ fre¡en S¡nauben¨  lacht nur seines frechen Schnaubens, 
 den der An¿er unßer¨ Glauben¨   denn der Anker unsers Glaubens  
 ruht in keinem lei¡ten Sand.   ruht in keinem leichten Sand.  
 Da Capo     da capo 
    

                                                     
37 D.D.T., Bd L/LI, S. 173 ff 



 
5 Re$itativo (B1)  Recitativo. 
 So faße di¡ du kleine S¡aar   So fasse dich, du kleine Schaar, 
 gnug Jesu¨ ruht in deinem S¡iƒe.  g’nug, Jesus ruht in deinem Schiffe. 
 Wa¨ für¡teªu Gefahr  Was fürchtest du Gefahr? 
 Der große Steuer Man  Der große Steuermann 
 kennt Satan+ Sturm u. Griƒe  kennt Satans Sturm und Griffe; 
 verlaß di¡ nur auf Seine Aˆma¡t¨ Hände.  verlaß dich nur auf seine Allmachtshände. 
 Er bringt eh man e¨ den¿en kan  Er bringt, eh man es denken kann, 

 
die S¡iƒarth seine¨ Vol¿¨ zum hö¡ª  
   erwünºten Ende. 

 die Schiffart seines Volks zum höchst  
   erwünschten Ende. 

    
6 Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2)  Choral. | Largo. 
 Wa¨ biªu so ho¡ betrübet  Was bist du so hoch betrübet 
 u. voˆ Unruh meine Seel  und voll Unruh’, meine Seel’? 
 Harr auf Go˜ der her…l. liebet  Harr’ auf Gott, der herzlich liebet 
 u. wohl ¯ehet wa¨ di¡ quäl  und wohl siehet, was dich quäl. 
 Eÿ i¡ werd Jhm denno¡ hier  Ei, ich werd ihm dennoch hier 
 fröli¡ dan¿en für u. für  fröhlich danken für und für, 
 daß Er meinem Ange¯¡te  dass er meinem Angesichte 
 ¯¡ selbª gibt zum Heil u. Li¡te.  sich selbst gibt zum Heil und Lichte. 
    

 
Die Gegenüberstellung weist keine wesentlichen Unterschiede auf. 
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38 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller veröffentlicht. 



Wackernagel 1843 Wackernagel, Philipp:  
Paulu¨ Gerhardt¨ | g e i # l i c e  L i e d e r  | getreu | nac der bei seinen Lebzeiten 
er<ienenen Au+gabe | wiederabgedru%t. | [Schmuckemblem] | Stuμgart. [1843] | 
Verlag von Samuel Gottlieb Lieºing.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 31/877 

Zahn Zahn, Johannes: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen 
geschöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1963 
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